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Beobachtung glänzend bestätigt. Sowohl die Längs- .als die
Querfasern dieses Papiers sind stark gedrehte Garn-
faden. Fig. 2 ist eine photographische Reproduktion eines
solchen Garnfadens, der sich durch seine schraubige Textur
sofort als solcher zu erkennen gibt, wodurch die Möglichkeit,

Fig. 2.
Ein Garnfaden ans dem Papier TXIIa ii Ja. Photographische Aufnahme

bei etwa fünfzigfacher linearer Vergrößerung.

es lägen Streifen rohen Bastes vor, vollkommen ausgeschlossen
ist. Es ist höchst bemerkenswert, daß man nicht an jedem
 einzelnen Faden die schraubige Textur an allen Stellen erkennt.
Bei aufmerksamer Untersuchung sowohl der Längs- als der
Querfäden erkennt man, daß sie allerdings an vielen Stellen
grob beschädigt sind, aber doch an einzelnen Stellen, oft lange
Strecken hindurch, die Beschaffenheit des gedrehten Garnfadens
zu erkennen geben. Es lag, wie ich meine, die Absicht vor,


